
M ONTAIGNE  L ABOR
Samstag 3. Juni 2023 | 20.00 Uhr | Schlössli Wartegg Luzern 
Sonntag 4. Juni 2023 | 18.30 Uhr | Gewürzmühle Zug 

 
Tina Inderbitzin (*1977)    

«Dissolution» und «Without Words» für Quartett, UA

Lukas Rohner (*1961)    

«Chamäleophonie», Ausarbeitung für Quartett, UA

Peter Vögeli (*1974)    

Neues Werk, UA

Katharina Weber (*1958)   

«… und dann sind da noch die Alpen» Improvisationskonzept 

Julianna Wetzel (*1982) 

«Die Grenze»

  
 Peter Vögeli  Oboe | Nicola Katz Klarinette | Gemma Raneri Violine | Mara Lobo Violoncello

Eintritt: 30/10 CHF | Weitere Informationen unter www.ignm-zentralschweiz.ch 
Unterstützt durch: Arthur Waser Stiftung, Edwin Fischer Stiftung, FUKA Fonds, Gemeinnützige Gesellschaft der Stadt Luzern, Kanton Zug,  
Stadt Zug, Stadt Kriens, Landis und Gyr Stiftung, Marianne und Curt Dienemann Stiftung, Migros Kulturprozent Luzern, Parrotia Stiftung,  
Kulturförderung LuzernPlus, Schweizerische Interpretenstiftung SIS, Strebi Stiftung Luzern, Rolf und Trudy Aebi-Lüthy Stiftung (Stand April 2023)

P.P. 
6003 Luzern 
POST CH AG

Es ist wieder Labor-Zeit! Jeweils im Spätfrühling erlaubt das Ensemble Montaigne 
einen Einblick in die Schreibstube von Komponierenden. Auch dieses Jahr besteht 
das Programm aus einer fast unglaublichen stilistischen Breite. Die Schöpfer:innen 
der Werke sind an den Konzerten anwesend und sprechen über ihre Werke.


